
Rückblick in alte Kuppel 

Am 28. Juni 2002, zum Abschluß der Kirchenrenovierung ,  wurde die alte Wetterfahne, sowie die beiden alten 
Kuppeln vom Turm entfernt. In der Fahnenkuppel, die teilweise stark beschädigt war, befand sich eine Nieder-
schrift vom damaligen Bürgermeister Georg Schaub aus der hervorging, dass das Turmdach zuletzt im Jahr1950 
gedeckt und die Turmzier (Wetterfahne) erneuert worden war. Mit in der Kuppel befand sich ein Schreiben von 
Schaub, welches das gesamte Dorfleben vom Jahr 1900 bis 1950 in Erinnerung brachte. In der Kuppel befanden 
sich noch alte Geldscheine und Münzen, die nach dem zweiten Weltkriege keinen Wert mehr besaßen. Das Schrei-
ben ist in dieser Chronik veröffentlicht. Es ist zu bemerken, daß die Niederschrift überaus vergilbt und verwittert 
war. 

Am  Freitag, dem 6. September 2002 installierte unter großer Beteiligung der Dorfbevölkerung der Goldschmied 
Wünsche aus Guxhagen die beiden neuen Kuppeln mit  der neuen Wetterfahne. Zuvor hatte sich Ortsbeirat und 
Kirchenvorstand bereits für den „Hahn“, als Symbol  der Wachsamkeit über einen Ort an seinem höchsten Punkt 
entschieden.  

In die neue Kuppel brachte der Ortsbeirat und der Kirchenvorstand einen Rückblick über die Jahre von 1950 bis 
2002  - vorbereitet von Karl-Heinz Ludolph  in 7 Seiten -  aus unserem Dorfgeschehen und der Weltereignisse, so-
wie einer Tageszeitung von diesem Tag und neuem Euro-Geld, eingeschweißt  in einer Schatulle ein. 

Die Gesamtkosten der Kirchenrenovierung Dagobertshausen waren mit ca. 1,2 Millionen DM, also jetzt seit Einfüh-
rung des neuen Geldes mit ca. 600.000 Euro  veranschlagt. Die Endabrechnung deckt sich genau mit diesem Be-
trag. 

Pfarrer Holger Wieboldt , der hier seit 1985 ca. 17 Jahre gewirkt hat, trägt einen erheblichen Verdienst an der Maß-
nahme unserer Kirche. Wir sind ihm alle zu großem Dank für die Lebensaufgabe, die er für uns geleistet hat, ver-
pflichtet.  

Auf den beiden nächsten Seiten finden wir die Niederschrift, die der damalige Bürgermeister Georg 
Schaub anlässlich der Sanierung des Kirchturmdaches in die westliche Kuppel löten ließ. 



Die Niederschrift von Bürgermeister Georg Schaub aus dem Jahr 1950 finden Sie auf den 
nächsten beiden Seiten. Das Original ist auch wieder in die neue Kuppel eingearbeitet 
worden. 



Karl-Heinz Ludolph 


